
Einladung zur 
46. Delegiertenversammlung der
Demokratischen Jurist*innen Schweiz

Lea Schlunegger
Generalsekretärin DJS

Liebe DJS-Mitglieder

Wir möchten Euch gerne zur jährlichen Delegiertenversammlung (DV)
einladen, die am Samstag, den 8. Juni 2024 in Basel stattfindet. Alle
Mitglieder sind herzlich willkommen. 

Wir freuen uns euch anlässlich der DV das neue Design und die neue
Webseite vorstellen zu können. Mit dieser Einladung erhaltet ihr schon mal
einen kleinen Vorgeschmack.

Auf der Rückseite findet Ihr das Programm und die Traktandenliste der DV.
Bitte meldet Euch bis Freitag, 24. Mai 2024 per E-Mail (info@djs-jds.ch) 
oder per Post an.

Im Anschluss an den statutarischen Teil werden uns zwei Basler*innen auf
einen sozialen Stadtrundgang von Surprise mitnehmen. 

Die sozialen Stadtrundgänge von Surprise sind keine klassischen
Stadtführungen. Sie ermöglichen einen anderen Blick auf Basel und ihre
Bewohner*innen. Sie wollen Vorurteile abbauen. Alle Stadtführer*innen
kennen Armut, Ausgrenzung, Obdachlosigkeit, Gewalt, Sucht- oder
psychische Erkrankungen aus eigener Erfahrung. 

Ich freue mich sehr, Euch am 8. Juni zu sehen und schicke Euch liebe
Grüsse,

Schwanengasse 9 | 3011 Bern | +41 78 617 87 17 | info@djs-jds.ch 



8. Juni 2024
Delegiertenversammlung

Schwanengasse 9 | 3011 Bern | +41 78 617 87 17 | info@djs-jds.ch 

Ort

Basel, Markthalle, Steinentorberg 20, Salon

Programm

10:30 
eintreffen, Kaffee und Gipfeli

11:00 - 13:00 
statutarischer Teil

Traktanden

 Protokoll der DV vom 3. Juni 2023 in Lausanne1.
 Jahresberichte DJS, Sektionen, ELDH, Geschäftsbericht Plädoyer2.
 Änderungsantrag bezüglich des Anhangs der Statuten der
Demokratischen Jurist*innen Schweiz – Wegfall Plädoyer-Abonnement
(vgl. Anhang)

3.

 Ausblick, Themen und Schwerpunkte der DJS sowie Antrag des
Vorstands die Geschäftsstelle per 1.1.2025 auszubauen und die
Mitgliederbeiträge 2025 entsprechend anzupassen.

4.

 Jahresrechnung 2023 und Budget 20245.
 Wahlen6.
 Varia7.

für den Vorstand kandidieren: Annina Mullis, Manuela Hugentobler,
Melanie Aebli, Ada Mohler, Michael Christen, Selma Kuratle, Laura Knöpfel 
(neu), Mara Maggi (neu), Premton Haziri (neu), und Vorstand djz
alternierend

 für die Kassierin: Annina Mullis
 für die Revision : David Krummen
 für das Präsidium: offen

Anschliessend Mittagessen in der Markthalle

15:00 
Stadtspaziergang mit Surprise und anschliessend gemeinsames
ausklingen

Anmeldung bis am 24. Mai an info@djs-jds.ch



Änderungsantrag bezüglich des Anhangs der
Statuten der Demokratischen Jurist*innen
Schweiz – Wegfall Plädoyer-Abonnement

Schwanengasse 9 | 3011 Bern | +41 78 617 87 17 | info@djs-jds.ch 

Anhang der Statuten bisher

Der Jahres-Mitgliederbeitrag beim Verband der DJS setzt sich (Stand
Januar 2009) wie folgt zusammen:

Für Mitglieder einer DJS Sektion: Fr. 201.-- / Jahr (Fr. 145 Abonnement
plädoyer, 6 Ausgaben pro Jahr und Fr. 56.-- Beitrag an DJS) zuzüglich der
Sektionsbeiträge*

Für Einzelmitglieder (wo keine Sektion vorhanden) Fr. 200.-- / Jahr (inkl.
Abonnement plädoyer, 6 Ausgaben pro Jahr)

*Die zusätzlichen Jahresbeiträge der Sektionen sind unterschiedlich
bemessen und dienen in erster Linie der Finanzierung der regionalen
Strukturen und Aktivitäten.

Anhang der Statuten neu (Antrag Vorstand DJS)

Der Jahres-Mitgliederbeitrag beim Verband der DJS setzt sich wie folgt
zusammen:

Für Mitglieder einer DJS Sektion: Fr. 56.-- / Jahr zuzüglich der
Sektionsbeiträge*

Für Einzelmitglieder (wo keine Sektion vorhanden) Fr. 56.-- / Jahr

*Die zusätzlichen Jahresbeiträge der Sektionen sind unterschiedlich
bemessen und dienen in erster Linie der Finanzierung der regionalen
Strukturen und Aktivitäten.



Die widerrechtliche Zurückweisung von Asylsuchenden im Rahmen der
europäischen Migrationspolitik in medial gut dokumentiert und wird von
Menschenrechtsorganisationen angeprangert. Die Sanktionierung der
Verantwortlichen resp. der gewaltausübenden Grenzbeamt*innen
gestaltet sich als enorm schwierig. Demgegenüber werden Asylsuchende
selbst und Supportstrukturen wie etwa die zivile Seenotrettung verstärkt
kriminalisiert. Zudem führt die Praxis systematischer Pushbacks dazu, dass
people on the move auf immer gefährlichere Fluchtrouten ausweichen
müssen, um ihr Recht auf Asyl geltend machen zu können – auch mit
tödlichen Folgen. Die International Organization for Migration (IOM) hat
von 2014 bis Dezember 2022 alleine im Mittelmeer 25'337 «missing
migrants» verzeichnet. Vor diesem Hintergrund haben die DJS
entschieden, den «Pushback Litigation Support Fund» ins Leben zu rufen. 

Das Ziel des «Pushback Litigation Support Fund» ist, rechtliche Verfahren
im Zusammenhang mit der gewaltvollen Grenzpolitik der EU- und
Schengenstaaten finanziell zu unterstützen. Unterstützt werden
Beschwerden oder Klagen im Zusammenhang mit Pushbacks oder
rechtliche Prozesse in Verbindung mit shipwrecks, d.h. Schiffsunglücke
von people on the move.

Im letzten Jahr konnten wir dank Spenden 5 verschiedene Verfahren
unterstützen, deren Dokumentation ihr auf unserer neuen Webseite
www.djs-jds.ch findet. 

Der Fonds kann mit Spenden unterstützt werden:

Demokratische Jurist*innen Schweiz
Schwanengasse 9
3011 Bern
IBAN CH84 0900 0000 1201 9405 0
Vermerk «litigation fund»

Pushback Litigation Support Fund der
Demokratischen Jurist*innen Schweiz
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https://bordermonitoring.eu/wp-content/uploads/2020/12/report-2020-smuggling-en_web.pdf
https://bordermonitoring.eu/wp-content/uploads/2020/12/report-2020-smuggling-en_web.pdf
https://www.europarl.europa.eu/about-parliament/de/democracy-and-human-rights/fundamental-rights-in-the-eu/guaranteeing-the-right-to-asylum
https://missingmigrants.iom.int/region/mediterranean
https://missingmigrants.iom.int/region/mediterranean

